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Wer haf tet dafür, wenn im Ge wer be park Sem bach Grund was ser austritt, das mit den ge sund heits schäd li chen per- und po ly fluo rier -

ten Che mi ka li en (PFAS) be las tet ist? Seit dem die se Fra ge ge klärt ist, hat die Nach fra ge von Firmen, die sich auf dem ehe ma li gen

US-Flughafengelände an sie deln wollen, ei nen Schub bekommen.

Ein Schub für den Ge wer be park

VON DO RO THEA RICH TER

SEMBACH.  Käufer, die ein Grund stück im Ge wer be park erwerben, wer den von der Haf tung für das Grund was ser freigestellt. Die

Bun des an stalt für Im mo bi li en auf ga ben (Bima), der das Ge län de gehört, hat eine ent spre chen de Ver ein ba rung mit der zu stän di gen

Struktur- und Ge neh mi gungs be hör de (SGD Süd) getroffen: Die Bi ma wird die Ver ant wor tung und die Sa nie rung des Grund was sers

auf dem ehe ma li gen Flug ha fen übernehmen, falls dort PFAS nach ge wie sen werden. Die se für in ter es sier te Fir men ent schei den de

In for ma ti on hat te die Bi ma bei einer In fo ver an stal tung im Sep tem ber verkündet, als sie die Öf fent lich keit über die Er geb nis se ei -

nes Gut ach tes zur PFAS-Belastung informierte.

Im An schluss an die Bür ger in fo und an die Ex po Real, einer in ter na tio na len Fach mes se für Gewerbe-Immobilien und In ves ti tio nen

im Oktober, ha be sie ei ni ge An fra gen von In ter es sen ten erhalten, teilt ein Bima-Sprecher mit. Bei die sen han de le es sich um re -

gio na le und auch über re gio na le Unternehmen. „Zudem ha ben wir eben falls An fra gen von Fir men erhalten, die be reits auf dem Ge -

wer be park an ge sie delt sind und die eine Be triebs er wei te rung anstreben“, so die Behörde. Für die grö ße ren zu sam men hän gen den

Flä chen in ter es sier ten sich vor al lem Logistikunternehmen.

Firmen sind in War te po si ti on

„Mehrere gro ße Im mo bi li en ent wick ler ha ben nach Grund stü cken in Sem bach gefragt, be rich tet Phi lip Pongratz, Ge schäfts füh rer

der Wirt schafts för de rungs ge sell schaft Kai sers lau tern (WFK), von Ge sprä chen auf der Ex po Real. Dort hat te die WFK als Part ner

der Bi ma die Re gi on und de ren Gewerbe- und In dust rie ge bie te vorgestellt. Et li che Fir men sei en in den ver gan ge nen Mo na ten qua -

si schon in War te po si ti on gewesen. Da ne ben ha be die WFK die In ter es sen ten re gel mä ßig pro ak tiv informiert, ver deut licht

Pongratz, wie groß das In te res se an Sem bach ist. Die Klä rung der Haf tungs fra ge sei aber der ent schei den de Punkt gewesen.

Weil erst un ter sucht wer den musste, wie hoch die PFAS-Belastung ist und wel che Maß nah men da ge gen erfolgen, gab es seit 2019

ei nen An sied lungs stopp im Gewerbepark. Da eine Sa nie rung des Areals als nicht wirtschaftlich, sprich zu teuer, gilt, soll die Flä che

ver sie gelt werden. In dem sie be baut wird, soll ver hin dert werden, dass die Che mi ka li en aus ge wa schen wer den und ins Grund was -

ser gelangen. Das se hen die Ver ant wort li chen als Win-Win-Situation: Gut für die Um welt und gut für die Ent wick lung des

Industriegebiets.

Der Ge wer be park Sem bach ist laut Pon gratz in Stadt und Land kreis Kai sers lau tern für An sied lungs wil li ge mo men tan die ein zi ge



Option. Die bei den an de ren gro ßen Industriegebiete, das IG Nord in Kai sers lau tern und das In dus t rie zen t rum We strich in

Ramstein-Miesenbach, sei en schon belegt. Mit sei ner gu ten Ver kehrs an bin dung an das Rhein/Main-Gebiet über die A63 und eine

Autobahnabfahrt, die di rekt ins In dust rie ge biet führt, punk te der Sem ba cher Standort, er klärt der WFK-Geschäftsführer. „Die Lkw

kom men an, oh ne durch den Ort fah ren zu müssen. Die An woh ner wer den nicht beeinträchtigt, das macht das Ge wer be ge biet für

Fir men zu sätz lich noch sehr attraktiv“, sagt Pongratz. Nicht zu letzt sei en die Be trie be auch für die künf ti gen Ar beit neh mer mit

dem Au to gut erreichbar.

Stichwort Arbeitsplätze: Dass durch Logistik-Unternehmen vor al lem Ar beits plät ze für un ge lern te und nied rig qua li fi zier te Per so -

nen entstehen, sieht Pon gratz positiv. Die se Men schen könn ten ge schult werden. „In die sem Be reich ist die Ar beits lo sen quo te re -

la tiv hoch. Aus un se rer Sicht spielt uns das in die Karten, was den Be schäf ti gungs ef fekt angeht“, so der WFK-Geschäftsführer.

Doch wie schnell könn te eine in ter es sier te Fir ma ih re Hal le dort er rich ten lassen?

Aktuell fän den Ab stim mungs ge sprä che mit der SGD Süd, der Ver bands ge mein de Enkenbach-Alsenborn und der WFK statt, teilt

der Bima-Sprecher da zu mit. Der zeit gehe man da von aus, dass Grund stü cke im kom men den Früh jahr an ge bo ten wer den könnten.

Wie schnell auf dem Ge län de dann tat säch lich ge baut wer den kann, hängt laut der Be hör de von vie len un ter schied li chen Fak to ren

ab: So zum Bei spiel von dem je wei li gen Bau vor ha ben des Käufers, der Bau leit pla nung und ver schie de nen

Genehmigungsverfahren.

Parallel zu der Ver mark tung wird aber auch die Un ter su chung des Ge län des weiterlaufen, hat te die Bi ma angekündigt. Vor al lem

der Schutz des Grund was sers soll da bei in den Blick ge nom men werden. Ge plant ist, zu den be reits be ste hen den Grund was ser -

mess stel len noch wei te re bau en zu lassen. Das Ver ga be ver fah ren für die se Ar bei ten wird vo raus sicht lich im Früh jahr ab ge schlos -

sen sein. Erst dann kön ne man sagen, wann mit der Er rich tung der Mess stel len be gon nen wird, teilt die Bi ma den ak tu el len Stand

mit.



ZUR SA CHE

Ge wer be park Sem bach und PFAS-Belastung
Das Ge län de des Ge wer be parks Sem bach wur de zwi schen 1953 und 1995 von den US-Amerikanern als Mi li tär flug ha fen genutzt.

Die se setz ten Lösch schäu me bei ih ren Übun gen ein, die per- und po ly fluo rier te Che mi ka li en (PFAS) enthalten. Das sind in dus tri ell

her ge stell te Stoffe, die we gen ih rer wasser- und fett ab wei sen den Ei gen schaf ten so wie ih rer Sta bi li tät und Lang le big keit ge zielt

ein ge setzt werden. Sie fin den sich in zahl rei chen Ver brau cher pro duk ten wie Kosmetika, Kochgeschirr, Papierbeschichtungen, Tex -

ti li en oder Ski-Wachsen. Das Problem: Die auch als Ewigkeits-Chemikalien be ti tel ten Stof fe gel ten als gesundheitsgefährdend. Sie

kön nen in der Na tur kaum ab ge baut werden. Rund 98 Hekt ar des Areals des ehe ma li gen Mi li tär ge län des ge hö ren der Bun des an -

stalt für Im mo bi li en auf ga ben (Bima), et wa 30 da von sol len noch als Ge wer be ge biet ent wi ckelt und ver mark tet werden.  |rdo


